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UMSETZUNG DES XPLANUNGS-STANDARD ‚XPLANGML‘ ALS 
DURCHGREIFENDER E-GOVERNMENT-PROZESS VON DER 
BAULEIT- BIS ZUR LANDESPLANUNG FÜR VERWALTUNG  
UND BÜRGERINNEN UND BÜRGER

Kooperationspartner
Landkreistag Rheinland-Pfalz
Städtetag Rheinland-Pfalz
Gemeinde- und Städtebund Rheinland-Pfalz
Landkreis Mainz-Bingen
Stadt Bingen
Verbandsgemeinde Gau-Algesheim

Kontakt
i3mainz@fh-mainz.de

Motivation
Der Fokus von XPlanung liegt, wie der Name schon 
sagt, in der Umsetzung einer digitalen Planung (z.B. 
einer Bauleitplanung). Im Rahmen von Projekten auf 
„Bundesebene“ (Deutschland-Online) wurde hierfür 
ein Standard „XPlanGML“ entwickelt, der die Verarbei-
tung, Verwaltung und den Datenaustausch von digita-
len Plänen zwischen unterschiedlichen IuK-Systemen 
(CAD, GIS, …) und unterschiedlichen Akteuren der 
räumlichen Planung sicherstellen soll. Unter dem 
Fokus der Verbreitung des Standards soll auch das neue 
Forschungsprojekt „Umsetzung des XPlanungs-Standard 
‚XPlanGML‘ als durchgreifender E-Government-Prozess 
von der Bauleit- bis zur Landesplanung für Verwaltung 
und Bürgerinnen und Bürger“ einen wesentlichen Bei-
trag leisten, den Standard in Rheinland-Pfalz verbind-
lich zum Austausch, der Erstellung und Online-Verwal-
tung von Planungsdaten zu verwenden und Mehrwerte 
daraus zu generieren.

Dabei soll die Einführung und Nutzung von XPlanung 
bei der Neuplanung einerseits, sowie die Neudigitalisie-
rung von analogen Bestandsplänen im Hinblick auf die 
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Objektbildung andererseits erprobt 
und exemplarisch durchgeführt wer-
den. Anschließend soll, angelehnt 
an den Aktionsplan eGovernment 
der Landesregierung, ein durchgrei-
fender Prozessablauf auf Grundlage 
von XPlanung erarbeitet werden, 
der Bauleitpläne auf elektronischem 
Wege leichter zugänglich macht und 
eine medienbruchfreie Verarbei-
tung zwischen Verwaltungsebenen 
gewährleistet.

Aktivitäten
Um eine ideale Einbindung der Pro-
jektaktivitäten in Rheinland-Pfalz 
in die Bundesinitiativen zu haben, 
arbeitet das i3mainz schon seit meh-
reren Jahren an der Entwicklung des 
Standards ‚XPlanGML‘ und Rah-
menbedingungen zur kommunalen 
Implementierung mit. Im Rahmen 
von Projektstudien wurde hierbei 
an der Entwicklung des Standards 
XPlanGML sowie an der Integration 
der rheinland-pfälzischen Belange 
der Implementierung mitgewirkt. 
Zudem wurden im Rahmen der GIS-
Implementierung in der Kreisver-
waltung Mainz-Bingen die organi-
satorischen und systemtechnischen 
Voraussetzungen geschaffen, den 
XPlanungs-Standard umzusetzen 
und die Anforderung als Pilot-
verwaltung zu bedienen. Aktuell 
werden im Rahmen von Workshops 
in Zusammenarbeit mit Softwarefir-
men und Planungsbüros Lösungen 
zur Einführung und dem digitalen 
Datenaustausch mit XPlanGML er-
arbeitet und das Verfahren für eine 
Neuplanung erprobt.
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Ausschnitt Datenmodell XPlanGML der Version 4.0 des Standards

Modulare Realisierung der XPlanungs- und ALKIS-Schnittstelle in der Kreisverwaltung 
Mainz-Bingen


